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AKTUELLES AUS DEM KI

Thema: Austausch und Zusammenarbeit mit Lehrkräften und pädagogischen Fachkräften im Bereich 
der schulischen Integration von neu zugewanderten Schülerinnen und Schülern aus weiterführenden 
Schulen. Frau Haupt-Schulte der BISS Akademie NRW wird Gast sein und Angebote für Lehrkräfte vor-
stellen.

Wann: 21.05.2025, 14:00- 16:30 Uhr
Wo: Bibliothek des Gesundheitsamtes im Kreishauses ERK

Hauptstr. 92, 58332 Schwelm

Anmeldung unter NWT Grundschulen oder den QR-Code: 

Netzwerktreffen Grundschulen

Die KIM-Koordinierungsstelle lädt Mitarbeitende 
von Beratungsstellen unterschiedlicher Träger, 
die im Bereich Migration tätig sind sowie städti-
sche Mitarbeitende aus diesem Themenfeld zum 
KIM Beratungsnetzwerk Migration ein. Das Bera-
tungsnetzwerk Migration legt den Fokus auf die 
Förderung der lokalen Zusammenarbeit und die 
Erörterung vielfältiger Beratungsansätze in den 
jeweiligen Regionen des Ennepe-Ruhr-Kreises. 

Bei Interesse können Sie sich gerne an uns wen-
den, damit wir Sie in den Verteiler aufnehmen. 

KIM-Beratungsnetzwerk Migration

Ansprechpersonen:  
Zeynep Basöz 
02336/4448-187 
z.basoez@en-kreis.de

Das Treffen für den Südkreis findet statt am:
Montag, 09.04.2025 von 10:00-15:00 Uhr, in 
der Nebenstelle des Kreises, Nordstr. 21 in 
Schwelm

Adresse: 
Nordstr. 21 ,58332 Schwelm, Raum 321, 3. 
Etage

Sophie Schobel 
02336/4448-173 
s.schobel@en-kreis.de

Zurück

https://www.vielfalt-en.de/formulare/netzwerktreffen-grundschulen-21.05.2025
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     Stadt Schwelm Integrationsrat - Integrationspreis 2025 -    
Hauptstr. 14 58332 Schwelm  

 
 
Bewerbung um den Integrationspreis der Stadt Schwelm 2025 

  
 
Angaben zu Ihrer Organisation/Institution/Ihrem Verein beziehungsweise zur einzelnen 

Person 
 

Fremdnominierung    Eigennominierung 

 
Name 
  
Straße/Hausnummer   

PLZ/Stadt   Ansprechpartner*in   Telefon 
  E-Mail 

  Zweck des Vereins/der Initiative 
 
 

 

 

 
Angaben zur Bewerbung Bitte beschreiben Sie hier Ihr Projekt. Wenn nötig Zusatzblatt verwenden. Maximal 3 Seiten. 

Wie heißt ihr Projekt? (Name oder Titel)  
 

 

Dauer des Projektes (Beginn/Ende)  Beschreibung des Projektes und der Tätigkeiten (Was wurde bei dem Projekt gemacht?) 
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Die Stadt Schwelm lobt zum 1. März 2025 wieder sowohl den „Heimat-Preis“ als auch den „Integrations-
Preis“ aus. Über die Gewinner entscheidet der Ältestenrat der Stadt Schwelm. 

Mit dem Integrations-Preis der Stadt Schwelm, der ebenfalls mit 5.000 Euro dotiert ist, sollen Projek-
te, Maßnahmen, Initiativen oder Einzelpersonen ausgezeichnet werden, die sich in besonderer Weise 
ehrenamtlich für ein gleichberechtigtes und friedliches Miteinander in der Stadtgesellschaft einsetzen 
und so um die Integration verdient machen. Mit dem Integrationspreis soll die Arbeit des vergangenen 
Jahres ausgezeichnet und sichtbar gemacht werden.

Teilnahmeberechtigt sind Vereine, Organisationen, Betriebe und Institutionen sowie Einzelpersonen, 
die sich ehrenamtlich in Schwelm für Chancengerechtigkeit und gesellschaftliche Teilhabe, für inter-
kulturellen Austausch und ein friedliches Zusammenleben einsetzen, z.B. für Menschen mit Handicap, 
für Menschen mit Zuwanderungsgeschichte, für Menschen am Rande der Gesellschaft oder für Kinder 
und Jugendliche in besonders schwierigen Lebenslagen.

Ausgezeichnet werden Projekte, Maßnahmen und Initiativen für herausragende Leistungen in der Inte-
grationsarbeit, die sich den oben genannten Zielen widmen, einen lokalen Bezug haben und 2024 
oder 2025 bereits umgesetzt wurden.

Bewerbungen müssen mit dem ausgefüllten Bewerbungsbogen einge-
reicht werden. Formlose Anträge können leider nicht berücksichtigt wer-
den.

Die Bewerbungen können bis spätestens zum 30. April 2025 per E-Mail 
an karnstein@schwelm.de gesandt oder per Post eingereicht werden 
an: Stadt Schwelm, Integrationspreis 2025, Fachbereich Familie, Bil-
dung, Sport, Moltkestraße 26, 58332 Schwelm. 

Informationen zum Heimat-Preis finden Sie hier.

Schwelm: Auszeichnung für Ehrenamt

NEUES AUS DEN ENNEPE-RUHR-KREIS STÄDTEN

Zurück

https://www.schwelm.de/fileadmin/user_upload/Kulturbuero/2025_Anmeldeformular_Integrationspreis-1-1.pdf
https://www.schwelm.de/fileadmin/user_upload/Kulturbuero/2025_Anmeldeformular_Integrationspreis-1-1.pdf
https://www.schwelm.de/aktuelles/news/newsdetail/stadt-schwelm-lobt-heimat-preis-und-integrations-preis-2025-aus


Mit tollen Aktionen und Veranstaltungen erinnert die Stadt 

Gevelsberg 2025 an eine spannende 800 – jährige Geschichte!   
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Das bietet Ihnen das Familienbüro:

•	 Informationen, Unterstützung und Beratung zu allen für Familien relevanten Themen
•	 Babybegrüßungsbesuche für Familien mit Neugeborenen
•	 Einen Ort, wo Sie ihr Kind wickeln und stillen können
•	 Vermittlung von Familienhebammen
•	 Angebote und Workshops für Familien
•	 Zusammenarbeit mit Kooperationspartner*innen des Netzwerks Frühe Hilfen Sprockhövel

Das Familienbüro Sprockhövel finden Sie in der Hauptstraße 8a (2.OG), 45549 Sprockhövel. Offene 
Sprechstunde mittwochs von 10.00 - 12:00 Uhr, weitere Termine nach Vereinbarung unter Telefon: 
02339/917-291 oder per Email an familienbuero@sprockhoevel.de. Mehr Info hier.

Sprockhövel: Zentrale Anlaufstelle für Familien offiziell 
eröffnet

In diesem Jahr finden unter dem Motto „1225 – Mord verjährt nicht!“ über das 
ganz Jahr verteilt Aktionen, Veranstaltungen und Mitmachaktionen statt, die 
Wissen vermitteln, die Zeit um 1225 erleben lassen und begeistern sollen.

Dank der engagierten Mitwirkung zahlreicher Gruppen, Vereine, der Schu-
len und Kirchengemeinden konnte ein buntes und vielfältiges Programm für 
Groß und Klein auf die Beine gestellt werden. Das Programm und mehr Info 
finden Sie hier.

Gevelsberg läutet das Engelbert-Jahr ein

https://www.gevelsberg.de/Unsere-Stadt/Engelbert/?kuo=1&call=0&sfkat=0&sfmonat=0&sfjahr=0&k_sub=0
https://www.sprockhoevel.de/familien-und-soziales/kinder-und-jugend/familienbuero/
https://www.gevelsberg.de/Unsere-Stadt/Engelbert/?kuo=1&call=0&sfkat=0&sfmonat=0&sfjahr=0&k_sub=0


MIGRATION, FLUCHT & ZUWANDERUNG

 

Die Beschäftigten im Gesundheitswesen werden immer wieder Opfer von Rassismus,

Diskriminierung und Gewalt – sowohl in den Krankenhäusern als auch in den Arztpraxen,

den Apotheken und in den Pflegeeinrichtungen. Das ist völlig inakzeptabel und auf das

Schärfste zu verurteilen. Ärztinnen und Ärzte, sowie weiteres medizinisches,

pharmazeutisches und pflegerisches Fachpersonal, Rettungskräfte und alle weiteren

Beschäftigten im Gesundheitswesen: Sie alle haben es sich zur Aufgabe gemacht, anderen

Menschen in der Not zu helfen, sie zu heilen und für sie zu sorgen. Bei diesem Dienst für

das Gemeinwohl gehen sie oft bis an ihre körperlichen und psychischen Grenzen und

darüber hinaus. Dafür verdienen sie unser aller Dankbarkeit und Respekt. Doch

stattdessen erfahren viel zu viele von ihnen immer wieder auch, dass sie bei ihrer Arbeit

gestört, angepöbelt, beleidigt und manchmal sogar körperlich attackiert werden. Jeder

Einzelfall ist ein Fall zu viel. Das ist unerträglich und wir dürfen das als Gesellschaft nicht

hinnehmen. 
Zugleich stellen wir fest, dass die gesundheitliche und pflegerische Versorgung in 

Nordrhein-Westfalen und ganz Deutschland ohne den Einsatz von Menschen mit 

Migrationshintergrund schon heute nicht mehr aufrecht zu erhalten wäre. Ihr 

Engagement ist entscheidend und sie sind unverzichtbar. Sie sind ein wichtiger Teil 

unserer Gesellschaft und gehören zu uns. Umso schlimmer ist es, wenn diejenigen, die 

anderen ungeachtet ihrer Herkunft und Hautfarbe helfen wollen, selbst wegen ihrer 

Herkunft oder Hautfarbe beleidigt und angegriffen werden. 

Die Unterzeichner dieser gemeinsamen Initiative setzen ein klares Zeichen der 

Solidarität: Kein Rassismus, keine Diskriminierung und keine Gewalt gegenüber den 

„#RassismusHilftKeinBisschen – Wir schon!“ 
„#DiskriminierungHilftKeinBisschen – Wir schon!“ 

„#GewaltHilftKeinBisschen – Wir schon!“ 
Eine Initiative des Gesundheitsministeriums und der Akteure im

Gesundheitswesen in Nordrhein-Westfalen gegen Rassismus, Diskriminierung
und Gewalt 
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Seit dem erweiterten russischen Angriffskrieg auf die Ukraine sind Millionen 
Menschen auf der Flucht. Wohin fliehen sie? Wie ist ihre rechtliche Lage? Wie 
viele haben hierzulande Sprachkurse absolviert und eine Arbeit gefunden? 
Diese und weitere Themen in der Rubrik des Mediendienstes Integration. 

„Destination Europe“ ist ein vom Europäischen Migrationsnetzwerk (EMN) entwickeltes Planspiel über 
Migrationspolitik, das sich besonders für junge Menschen ab 16 Jahren im Unterricht eignet. Bei einer 
Fortbildung für Lehrkräfte zum Thema „Europa erlebbar machen“ in Nürnberg hat EMN Deutschland 
das Spiel nun vorgestellt. Weiterlesen

Das nordrhein-westfälische Gesundheitsministerium sowie die zentralen 
Akteure des Gesundheitswesens in Nordrhein-Westfalen setzen ein deutli-
ches Zeichen: Sie haben mit einer gemeinsamen Resolution eine gemein-
same Initiative gegen Rassismus, Gewalt und Diskriminierung gegenüber 
allen Mitarbeitenden im Gesundheitswesen gestartet. Info hier.

Flüchtlinge aus der Ukraine

Migrationspolitik mit „Destination Europe“ spielerisch in die 
Schule bringen

MAGS: Initiative gegen Rassismus, Gewalt und 
Diskriminierung

Zurück

https://www.mags.nrw/system/files/media/document/file/resolution.pdf
https://mediendienst-integration.de/migration/flucht-asyl/ukrainische-fluechtlinge.html
https://www.bamf.de/SharedDocs/Meldungen/DE/2025/250311-emn-destination-europe.html
https://www.mags.nrw/system/files/media/document/file/resolution.pdf
https://www.mags.nrw/initiative-gegen-Rassismus-Gewalt-und-Diskriminierung
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In Deutschland leben rund 1,2 Millionen Flüchtlinge aus der Ukraine. Ihre Zukunft scheint im Moment 
ungewiss, immer mehr können sich aber vorstellen, langfristig in Deutschland zu bleiben. Das zeigt 
eine neue Befragung, die beim Mediendienst-Pressegespräch vorgestellt wurde.

Ukrainische Staatsangehörige, die nach Deutschland geflohen sind und hier eine Aufenthaltserlaubnis 
zum vorübergehenden Schutz nach § 24 Absatz 1 AufenthG erhalten haben, können sich weiterhin bis 
zum 4. März 2026 rechtmäßig in Deutschland aufhalten. Hier finden Sie einen Überblick über die Rege-
lungen.

Zur Frage, welche Parteien Menschen mit Migrationshintergrund bei der Bundestagswahl gewählt ha-
ben, gibt es keine Daten aus Befragungen von Meinungsforschungsinstituten. Eine Annäherung liefert 
eine Befragung des DeZIM-Instituts vor und nach der Bundestagswahl.

Die meisten Ukrainer wollen bleiben

Änderung bei Einreise und Aufenthalt für Schutzsuchende 
aus der Ukraine 

DeZIM: Welche Rolle spielte der Migrationshintergrund bei 
der Bundestagswahl 2025?

Zurück

https://www.bmi.bund.de/SharedDocs/kurzmeldungen/DE/2025/03/anderung-aufenthalt-ukrainer.htm
https://mediendienst-integration.de/artikel/die-meisten-ukrainer-wollen-bleiben.html
https://www.bmi.bund.de/SharedDocs/kurzmeldungen/DE/2025/03/anderung-aufenthalt-ukrainer.htm
https://www.dezim-institut.de/publikationen/publikation-detail/welche-rolle-spielte-der-migrationshintergrund-bei-der-bundestagswahl-2025/


Entwicklungen im Bereich Flucht
18.02.25

Newsletter vom 18.02.20251

31.01.25

Asylverfahren
Asylerstanträge (kumuliert)(BAMF / 31.01.25)

Januar 2.741
5.722

14.920
26.376

Gesamtes Jahr 2.741
5.722

14.920
26.376

Schutzquote2
19,5%

54,4%
19,6%

45,1%

TOP 10 Herkunftsländer(BAMF / 31.01.25)

01
    02  ↗
    03  ↘

04
     05  ↗
     06  ↘
     07  ↘

08
09
10Zugänge Asylsuchender (EASY)

 

(EASY / 31.01.25)

 
Januar 2.614

3.640
Gesamtes Jahr 2.614

42.109
Prognose3

48.000
47.500

Zugänge in die Landeserstaufnahmeeinrichtung4

 

(BRA / 18.02.25)

 

Februar bis 17.02. 738
43

Januar 1.524
49

Januar bis Februar 2.262
47

  Januar

(Tage)

Dezember

Kapazitäten in den Landeseinrichtungen
Aktive Plätze(BRA / 18.02.25)

Erstaufnahmeeinrichtungen (EAE) 7.320

Zentr. Unterbringungseinrichtungen (ZUE) 29.201
(einschließlich Notunterkünfte)

Gesamt 36.521 ⁵

Mietvertraglich gesicherte Kapazitäten 40.337
● EAE ● ZUE / NU

64,6%

Tagesschnitt

2024

0,4%

AserbaidschanEritrea
Algerien

0,3%

17,0%
18,6%

69,4%

Türkei
AfghanistanIrak

8,1%
64,8%

Somalia
Iran

23,8%

DEU
2025

2024

Schutzquote
0,5%

NRW

Syrien
Herkunftsland

2025

Guinea

2024

 Jahresverlauf   ● 2024 ● 2025

Aktive Plätze

Summe

2025
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Eine neue Studie des wissenschaftlichen Stabs des Sachverständigenrats für Integration und Migra-
tion (SVR) hat Chancen und Hürden der politischen Teilhabe junger Menschen mit Zuwanderungsge-
schichte zwischen 15 und 35 Jahren untersucht. Dabei stellen sich neben mangelnder politischer Bil-
dung vor allem der erschwerte Zugang zur Politik und die fehlende Repräsentation der eigenen Gruppe 
als große Hürden heraus. Um Teilhabe zu verbessern, ist die politische Bildungsarbeit in Schulen und 
außerschulischen Kontexten entscheidend; Vorbilder in der Politik sind ebenso förderlich wie Antiras-
sismus- und Antidiskriminierungsarbeit. Zum Download 

Politische Teilhabe für junge Menschen mit 
Zuwanderungsgeschichte stärken: Empfehlungen für 
Politik, Bildungsakteure und die Zivilgesellschaft

Das Ministerium für Kinder, Jugend, Familie, Gleichstellung, Flucht und Inte-
gration stellt des Landes NRW stellt auf Grundlage verschiedener amtlicher 
Statistiken einen Newsletter zur Entwicklung im Bereich Flucht zur Verfü-
gung. Die aktuelle Ausgabe vom 18.02.25 finden Sie hier.

Vier neue Meldestellen für Rassismus und Queerfeindlichkeit in NRW sind gestartet:
•	 DINA NRW Diskriminierung gegen Sinti und Roma
•	 MEDAR NRW Antimuslimischer Rassismus
•	 MIQ NRW Queerfeindlichkeit
•	 MIRa NRW anti-Schwarzer, antiasiatischer und weitere Formen von Rassismus 

Betroffene und Zeug*innen können hier ab sofort Vorfälle in nur wenigen Schritten anonym online melden. 

MKJFGFI: Entwicklungen im Bereich Flucht

Vier neue Meldestellen für Rassismus in NRW

https://www.mkjfgfi.nrw/system/files/media/document/file/2025-02_newsletter_des_mkjfgfi_-_entwicklungen_im_bereich_flucht_finale_version.pdf
https://www.svr-migration.de/publikation/jung-und-vielfaeltig-aber-noch-nicht-politisch-beteiligt/
https://www.mkjfgfi.nrw/system/files/media/document/file/2025-02_newsletter_des_mkjfgfi_-_entwicklungen_im_bereich_flucht_finale_version.pdf
https://www.dina.nrw/de
https://www.medar.nrw/de
https://www.miq.nrw/de
https://www.mira.nrw/de


Nationaler Diskriminierungs- und Rassismusmonitor 

Leonie Fuchs, Massa Gahein-Sama, Tae Jun Kim, Aylin Mengi, Klara 

Podkowik, Zerrin Salikutluk, Maximilian Thom, Kien Tran, Zaza Zindel

NaDiRa-Monitoringbericht | 2025

Verborgene Muster,  sichtbare  Folgen
Rassismus und Diskriminierung  
in Deutschland

Berlin, 20.03.2025
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Der Bericht geht drei zentralen Fragen nach:
•	 Wie haben sich rassistische Einstellungen in der deutschen Gesellschaft entwickelt?
•	 Und welche Erfahrungen machen rassistisch markierte Menschen in ihrem Alltag?
•	 Welche Auswirkungen haben Diskriminierungserfahrungen?

Zwischen 2022 und 2024 wurden mithilfe des NaDiRa.panels Daten zu rassis-
tischen Einstellungen und Diskriminierungserfahrungen, psychischer Belas-
tung und Vertrauen in Gesellschaft und Institutionen verschiedener Bevöl-
kerungsgruppen erhoben. In der ersten Erhebungswelle (Juni bis November 
2022) wurden rund 20.000 Personen und in der fünften Welle (August 2024 
bis Januar 2025) rund 9.500 Personen befragt, mit und ohne Migrationshin-
tergrund. Zum Download

Neuer Monitoringbericht des Nationalen Diskriminierungs- 
und Rassismusmonitors: Verborgene Muster, sichtbare 
Folgen

https://www.rassismusmonitor.de/publikationen/monitoring-rassismus-und-diskriminierung-in-deutschland/
https://www.rassismusmonitor.de/publikationen/monitoring-rassismus-und-diskriminierung-in-deutschland/
https://www.rassismusmonitor.de/publikationen/monitoring-rassismus-und-diskriminierung-in-deutschland/
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Mit dem Programm VORsprung: Mit digitaler Vorbereitung zu MINT-Studium bietet der DAAD einen neuen 
Weg zur Nutzung des alternativen Hochschulzugangs für die Gewinnung und Vorbereitung internationa-
ler MINT-Studierender. Das vollständig digital durchgeführte Studienvorbereitungsprogramm bereitet 
internationale Studieninteressierte fachlich und sprachlich auf ein naturwissenschaftlich-technisches 
Studium in Deutschland vor. Mehr Infos und Anmeldung hier.

Die Übersicht zum deutschen Bildungssystem von „Make it in Germany“ wurde auf Deutsch, Englisch, 
Französisch und Spanisch aktualisiert. In der Rubrik „Schulsystem und Schulpflicht“ wird internatio-
nalen Fachkräften, die mit ihren Kindern nach Deutschland einwandern, das deutsche Schulsystem 
Schritt für Schritt erklärt. Außerdem sind dort die relevanten Webseiten zur Schulsuche aller deut-
schen Bundesländer aufgelistet. 

1,9 Millionen Schüler in Deutschland haben einen ausländischen Pass – das sind 16 Prozent aller Schüler 
und 6 Prozent mehr als im Vorjahr. Auch immer mehr ausländische Studierende sind hier an Hoch-
schulen eingeschrieben, im Wintersemester waren es über 490.000. Das zeigen vorläufige Zahlen des 
Statistischen Bundesamtes, die der Mediendienst Integration hier und hier zusammengefasst hat.

VORsprung – Mit digitaler Vorbereitung zum MINT-Studium

Neue Grafiken zum deutschen Bildungssystem

Mehr ausländische Schüler und Studierende

ARBEIT, BERUF & AUSBILDUNG

Zurück

https://www.daad.de/de/der-daad/querschnittsdimensionen-themen/digitalisierung/vorsprung/
https://www.make-it-in-germany.com/de/leben-in-deutschland/mit-familie/schulsystem#c18515
https://www.make-it-in-germany.com/en/living-in-germany/family-life/school-system#c23876
https://www.make-it-in-germany.com/fr/vivre-en-allemagne/avec-famille/systeme-educatif#c23886
https://www.make-it-in-germany.com/es/vivir-en-alemania/con-familia/sistema-escolar#c23881
https://mediendienst-integration.de/integration/schule.html#c1565
https://mediendienst-integration.de/integration/hochschule.html#c2175
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Kleidertauschbörse

Qualifizierung zur Sicherheitsfachkraft

WEITERE VERANSTALTUNGEN

Die nachfolgend genannten Veranstaltungen stellen nur eine Auswahl dar!

Jede*r Teilnehmende kann maximal 10 Teile tauschen bzw. mitbrin-
gen und/oder mitnehmen. Dabei sind Kleidung, Taschen und Ac-
cessoires für Menschen ab 12 Jahren erlaubt. Schuhe, Unter- und 
Nachtwäsche, Bademoden und Kindersachen sind ausgeschlossen! 
Selbstverständlich sollten die zu tauschende Kleidungsstücke ein-
wandfrei, frisch gewaschen und frei von Löchern und Flecken sein.

Eine Abgabe ist bereits in der Woche vom 31.03.- 04.04.2025 von 
8:00-14:00 Uhr im Mehrgenerationenhaus möglich.

Die Kleidertauschbörse ist eine gemeinsame Veranstaltung des 
Mehrgenerationenhauses, der Steuerungsgruppe Fairtrade-Stadt 
Ennepetal, des Weltladens und des Kinderschutzbunds. Mehr Info

Die geförderte Weiterbildung zur Sicherheitsfachkraft (FbW) berei-
tet Sie optimal auf den Einstieg in eine zukunftssichere Branche vor. 
Die Qualifizierung ist zertifiziert nach AZAV. Für die Maßnahme kann 
ein Bildungsgutschein ausgestellt werden. Fragen Sie Ihre zuständi-
ge Fachberatung bei der Agentur für Arbeit bzw. dem Jobcenter.

Ansprechpartner:
Senol Cam
02302 5818815
Senol.Cam@vhs-wwh.de 
vhs Witten | Wetter | Herdecke 
Holkampstraße 7, 58453 Witten

Termin:

05.04.25 
14:00 bis 17:00 Uhr

Veranstaltungsort: 
Mehrgenerationenhaus 
Ennepetal, Café im Erd-
geschoss, Neustr. 3, 58256 
Ennepetal

Termin:

Aktuelle Starttermine und 
eine Übersicht der Module 
finden Sie unter www.vhs-
wwh.de

Veranstalter: 
vhs Witten l Wetter l Herde-
cke

Zurück

https://www.ennepetal.de/regional/veranstaltungen/kleidertauschboerse-im-mgh-900000117-37420.html
https://www.vhs-wwh.de/
https://www.vhs-wwh.de/
https://www.vhs-wwh.de/qualifizierung-zur-sicherheitsfachkraft
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Informationsveranstaltung „Radikalisierungsprävention in 
Gemeinschaftseinrichtungen für Geflüchtete“

Die Veranstaltung richtet sich primär an Personen, die in Gemein-
schaftseinrichtungen für Geflüchtete tätig sind. 

Die Informationsveranstaltung wird in drei Themenblöcke gegliedert 
sein: 

•	 Informationen über Präventions- und Sicherheitsstrukturen
•	 Wissensvermittlung zum Thema Radikalisierungsprävention
•	 Informationen über landesgeförderte Maßnahmen im Bereich  

Islamismusprävention

Ein detaillierter Ablaufplan wird in der Woche vor der Veranstaltung 
gesondert versendet. Wir bitten um Ihre Anmeldung unter folgen-
dem Link:
https://polizei-nrw.webex.com/

Termin:

07. April 2025 
10:00 bis 13:00 Uhr

Veranstaltungsort: 
per Videokonferenz

Veranstalter:
•	 Ministerium für Kinder, 

Jugend, Familie, Gleich-
stellung, Flucht und 
Integration des Landes 
Nordrhein-Westfalen 

•	 Ministerium des Innern 
des Landes Nordrhein-
Westfalen

Azubi-Speed-Dating im Berufskolleg Witten

Zehn Minuten können dein Leben verändern. Denn genau so lange 
hast du Zeit, um dich beim Azubi-Speed-Dating Unternehmen vor-
zustellen. Du möchtest 2025 mit einer Ausbildung durchstarten? 
Dann komm vorbei und bring deinen Lebenslauf mit. Eine Anmel-
dung ist nicht notwendig. Mehr Info

Termin:

02.04.25 
13:00 Uhr bis 15:00 Uhr

Veranstaltungsort: 
Berufskolleg Witten, Huse-
mannstr. 51, 58452 Witten

Zurück

https://polizei-nrw.webex.com/webappng/sites/polizei-nrw/meeting/register/1160ca41fa814175a27fd6480c529123?ticket=4832534b00000007b147fb93f2fdbc39f9bafc12cc51be2cfd099b0d6b591a6ae543bc45de3d5b0c&timestamp=1743423820422&RGID=r565936feca5b85741059cc2502fe6a81&isAutoPopRegisterForm=false
https://www.agenturmark.de/schule-beruf/jugendliche-eltern/ausbildung-finden#c2386
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Kadinlar Matinesi

Berufssprachkurs B2

Eine Party nur für Frauen und ohne Alkohol. Und alle Nationalitäten 
können mitfeiern.

Erleben Sie einen internationalen Abend mit viel Musik verschiede-
ner Stilrichtungen, aber immer zum Mittanzen.

VVK im Museum und beim Verein Hedefspor. AK 15 €, VVK 10 €, 
Kinderticket bis 12 Jahre 8 €

Vollzeitkurs mit 500 Stunden (20 Stunden pro Woche): montags bis 
freitags von 09:00 bis 12:15 Uhr. Kursende voraussichtlich Mitte/
Ende November 2025.Prüfung wird ca. 1 Monat zuvor bestätigt, vor-
aussichtlich Dezember 2025. 

Ferien vom 28.07. bis 08.08.25. Ferienzeiten sind nicht verbindlich. 
Änderungen vorbehalten!

Info: 
Olympia Mante
02332/5510946
gevelsberg@berlitz.de

Termin:

09.05.2025 
Einlass ab 16:00 Uhr 
Beginn: 17:00 Uhr

Veranstaltungsort: 
LWL-Museum Henrichshüt-
te, Werksstr. 31-33, 45527 
Hattingen

Termin:

Ab 07.05.25 
09:00 Uhr

Veranstaltungsort: 
Virtuelles Klassenzimmer 
via Zoom

Veranstalter: 
Berlitz Deutschland GmbH 
Mühlenstr. 29 
58285 Gevelsberg

Zurück
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Das Kommunale Integrationszentrum wird gefördert durch

Hinweis: 
Liebe Leserinnen und Leser, Sie werden feststellen, dass in diesem Newsletter unterschiedliche  
Begrifflichkeiten für Menschen mit Einwanderungsgeschichte verwendet werden. Das ist darauf zu-
rückzuführen, dass die verwendeten Quellen unterschiedliche Begrifflichkeiten benutzen, die wir 
übernehmen. Auch im Bereich Gendern halten wir uns 
an die Schreibweise der verwendeten Quellen.

Der Newsletter erscheint regelmäßig zum Monatsan-
fang. Sollten Sie Beiträge hierzu haben, senden Sie 
diese gerne an ki@en-kreis.de. 
Wenn Sie den Newsletter nicht mehr beziehen 
möchten, schicken Sie bitte eine E-Mail oder kon-
taktieren uns telefonisch unter 02336 4448-179.  
Vielen Dank!

Sie möchten auch gerne in 
unseren Verteiler aufgenom-
men werden? Dann kontak-
tieren Sie uns bitte unter 
02336/4448-179 oder per Mail 
unter ki(@)en-kreis.de

Zurück

http://www.enkreis.de
http://www.enkreis.de/bildungintegration/kommunales-integrationszentrum.html
http://www.enkreis.de/bildungintegration/kommunales-integrationszentrum.html
https://www.enkreis.de/bildung-integration/kommunales-integrationszentrum/aktuelles#c9230
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